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Kreisbewegungen.  
Ein Überblick über die fachlichen Grundlagen
Michael Barth

Ausgehend von den newtonschen Axiomen und den Grund­
gleichungen der Mechanik werden die für die Kreisbewegung 
analogen Grundbegriffe hergeleitet und erläutert. Die Berech­
nung der Kreisbewegung findet zum einen mit skalaren Grö­
ßen statt, zum anderen muss für manche Anwendungen ein 
vektorieller Ansatz gewählt werden. Dieser Artikel zeigt die für 
die Oberstufe grundlegenden Herangehensweisen an typischen 
Aufgabenstellungen der Rotationsmechanik. 
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Immer wieder die Kreisbewegung. Wie Denken in 
Komponenten beim Verständnis helfen kann
Michael Rode

Mit der Unterrichtsmethode „Predict – Observe – Explain“ ana­
lysieren die Schülerinnen und Schüler in der hier vorgestell­
ten Unterrichtseinheit die Rotationsbewegung von Satelliten. 
Anschließend werden theoretische Überlegungen und Modelle 
diskutiert und schließlich im Realexperiment angewandt. Mithilfe 
einer Videoanalyse-Software wird die Kreisbewegung aufge­
zeichnet und komponentenweise ausgewertet.
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Experimente und Apparaturen zum Thema Dreh­
bewegung. Tipps und Hinweise für den Unterricht
Michael Barth

In diesem Artikel zeigt der Autor, welche Experimente mit den 
Materialien der gängigen Hersteller möglich sind und welche 
auch mit Alltagsgegenständen durchgeführt werden können. 
Der Artikel beschreibt, worauf bei der Durchführung, auch aus 
Sicherheitsgründen, geachtet werden muss. Es wird zudem er­
läutert, welche Größen der Kreisbewegung mit welchen Experi­
menten gut messbar sind. Außerdem wird der sinnvolle Einsatz 
von Videoanalysen, Simulationsprogrammen und Smartphones 
vorgestellt.Eine Reihe von Videos ergänzt den Beitrag.
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Wie man sich dreht und wendet. Mittels Physik den  
Rotationsbewegungen im Sport auf der Spur
Steffen Schiedek

In diesem Artikel wird u. a. gezeigt, wie der Bewegungsablauf 
eines Saltos vom Absprung bis zur Landung in Unterricht be­
schrieben und mit welchen Analysemethoden er untersucht 
werden kann. Darüber hinaus werden verschiedene, sportlich 
unterschiedlich anspruchsvolle Übungen bzw. Experimente zum 
Thema „Rotationsbewegungen“ vorgestellt, bei denen man Kräf­
te und Beschleunigungen spüren kann. Begriffe der Mechanik 
von Kreisbewegungen, wie z. B. Trägheitsmoment und Drehim­
pulserhaltung, werden so anschaulich erlebbar.
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Unterricht zu Kreisbewegungen.  
Didaktische Hinweise und Möglichkeiten
Michael Barth

Viele Kompetenzen und Themen aus vorangegangenen Unter­
richtseinheiten finden sich bei den Kreisbewegungen wieder, so 
z. B. die Erhaltungssätze, Bezugssysteme oder auch die Schwin­
gungen. Ebenso werden für die Berechnung mathematische 
Kompetenzen der Sek. I wie der Sek. II benötigt. In diesem Artikel 
wird die Einordnung der Kreisbewegung in den Physikunterricht 
beschrieben. Es werden die Möglichkeiten aufgezeigt, die dieses 
Thema bietet, um verschiedene Kompetenzen der im Rahmen 
dieses Themas zu fördern.
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„Störe meine Kreise nicht!“. Die Bedeutung des Kreises 
als Ideal einer geometrischen Form für die Vorstellung vom 
Aussehen der Planetenbahnen
Dirk Brockmann-Behnsen

Dieser Artikel bietet ein Puzzle zur Astronomiegeschichte, Sta­
tionen mit verschiedenen Aufgaben sowie ein „Beweis-Puzzle“ 
zur Herleitung des zweiten keplerschen Gesetzes, die von den 
Schülerinenn und Schülern im Unterricht bearbeitet werden.  
Ausgehend von antiken Vorstellungen von idealen Kreisbahnen 
über die ellpitischen Planetenbahnen Keplers bis zur Raumzeit-
Krümmung vollziehen die Schülerinnen und Schüler u. a. in Re­
feraten die Entwicklung unseres astronomischen Weltbilds nach.
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Keine Zentrifugalkraft – damit die Argumentation  
nicht auseinanderfliegt. Vorschläge für Unterricht zu 
Kreisbewegungen unter Berücksichtigung verbreiteter 
Alltagsvorstellungen
Michael Rode

Mit den Alltagsbegriff der sog. „Zentrifugalkraft“ muss im Un­
terricht reflektiert umgegangen werden, um keine physikalisch 
inadäquaten Vorstellungen zu fördern. Dieser Artikel beschreibt 
unterschiedliche Möglichkeiten, die entsprechenden  Schüler­
vorstellungen zu berücksichtigen. Die verschiedenen Ansätze 
reichen von experimentellen über mathematische Ansätze bis 
zum Einsatz von Simulationen wie „GeoGebra“.
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Aufgaben zu Kreisbewegungen. Eine Auswahl  
interessanter Aufgaben zum Thema Rotation
Michael Barth

Wasser, das aus einem rotierenden Eimer nicht ausläuft, und 
der Looping bei einer Kugelbahn sind zwei von sieben kontext­
orientierten Aufgabenbeispielen zu Kreisbewegungen. Die 
Schülerinen und Schüler der Oberstufe setzen sich mit darin 
Alltagsphänomenen der Kreisbewegung auseinander und tref­
fen u. a. eigene Abschätzungen zu den wirkenden Kräften und 
anderen Größen der Rotationsmechanik. Ergänzend zum Artikel 
stehen Lösungsskizzen für die Lehrkraft bereit.
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Gerädert. Rotationsmechanik  
bei ungewöhnlichen Fortbildungsmitteln
Thomas Rubitzko

Im Zusammenhang mit der Rotationsmechanik können die Fort­
bewegungen von Rhönrädern und Einrädern untersucht werden. 
Der Autor betrachtet die Kräfte, die an solchen „Fahrzeugen“ 
wirken und erklärt jeweils, wie es zu einer stabilen Fortbewegung 
kommen kann. Um die Bewegung eines Rhönrades im Unterricht 
zu simulieren, wird es aus einer Mausefalle und zwei Schallplat­
ten nachgebaut. Desweiteren beschreibt der Beitrag die Rotation 
von Schwungrädern in Fahrzeugen sowie die Probleme, die bei 
dieser Art der Energiespeicherung auftreten.
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Erklärt Wissenschaft noch die Welt? (Rezension)
Martin Ernst Kraus

Der Autor rezensiert das Buch „Against fake. Wie die Wissen­
schaft die Welt erklärt“. In diesem Buch wird dargestellt, wie 
Wissenschaft in den Geistes- und in den Naturwissenschaften 
arbeitet und ansatzweise skizziert, wie meinungsgetriebene 
„Wahrheiten“ entstehen. Allerdings bedauert der Rezensent 
u. a. die teilweise Vermengung natur- und geisteswissenschaft­
licher Arbeitsweisen sowie den etwas enttäuschenden Ausblick. 
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Mit dem Beschleunigungssensor in die Kurve
Patrik Vogt und Christoph Fahsl

Die Autoren schicken ihre erwachsenen Schülerinnen und Schü­
ler mit dem Auto auf eine Kurvenfahrt. Während dieser Fahrt 
werden entsprechende Daten eines Smartphonesensors ausge­
lesen und anschließend ausgewertet. So lässt sich der Radius der 
durchfahrenen Kurve bestimmen. Diesen Wert kann man dann 
mit dem Radius aus Kartendaten oder aus anderen Messmetho­
den (z.  B. mit einem Seil) vergleichen.
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Chats im Physikunterricht. Bestimmung des Strömungs-
widerstandskoeffizienten eines Fahrzeugs
Patrik Vogt und Christoph Fahsl

Im Chat eines Internetforums wird die Frage nach dem Strö­
mungswiderstandskoeffizienten eines Fahrzeugs diskutiert. Aus­
gehend von dieser Diskussion und mithilfe eines Arbeitsblatts 
sollen die Schülerinnen und Schüler eigene Berechnungen und 
Überlegungen anstellen und auf dieser Grundlage die Vorschläge 
im Chat bewerten.
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Mit Beschleunigungssensor und Gyroskop  
im Verkehrskreisel unterwegs
Christoph Fahsl und Patrik Vogt

Zeichnet das Smartphone während einer Autofahrt mit einer 
geeigneten App die Daten des Beschleunigungssensors und die 
des Gyroskops auf, lässt sich daraus anschließend der Radius 
eines durchfahrenen Verkehrskreisels abschätzen. Die Auto­
ren beschreiben auch, wie die Schülerinnen und Schüler die 
Genauigkeit ihrer Messwerte anschließend überprüfen können.


